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Halle (Saale), 18. Dezember 2024 

 

100 % amtliche Statistik Sachsen-Anhalt -  

Statistisches Jahrbuch 2024 erschienen 

Das Statistische Jahrbuch 2024 für Sachsen-Anhalt wurde heute im Rahmen 

eines Pressegespräches durch den Präsidenten des Statistischen 

Landesamtes Michael Reichelt in Halle (Saale) vorgestellt. Der Schwerpunkt 

des Pressegesprächs lag in diesem Jahr auf der Darstellung der 

demographischen Entwicklung und der Wohnsituation in Sachsen-Anhalt. 

Die Bevölkerung in Sachsen-Anhalt ist von 2 873 957 Einwohnerinnen und 

Einwohnern im Jahr 1990 auf 2 144 570 im Jahr 2023 gesunken, was einem 

Rückgang um 25,4 % entsprach. Bundesweit stieg dagegen die Bevölkerungszahl 

im gleichen Zeitraum um 4,6 %. Neben den ostdeutschen Bundesländern 

verzeichnete nur das Saarland einen Bevölkerungsrückgang. 

Der Bevölkerungsrückgang setzte auf dem Gebiet des heutigen Sachsen-Anhalts 

bereits Anfang der 1950er Jahre ein. Von 3 607 586 Einwohnerinnen und 

Einwohnern 1950 sank die Bevölkerungszahl bereits bis 1990 auf 2 873 957 

Personen.  

Der Präsident des Statistischen Landesamtes, Michael Reichelt, stellt dazu fest: 

„Während der Bevölkerungsverlust in den 1990er Jahren in der öffentlichen 

Wahrnehmung durch die Abwanderung in die westlichen Bundesländer geprägt war, 

ist der Hauptgrund das bereits seit den 1970er anhaltende Geburtendefizit. Bereits 

seit 1972 verstarben in Sachsen-Anhalt mehr Personen als geboren wurden. 2023 

waren es 13 550 Geborene und 35 577 Verstorbene.“ 

Am 31.12.2023 lebten nach der Revision der Bevölkerungsfortschreibung auf 

Grundlage des Zensus 2022 insgesamt 2 144 570 Menschen in Sachsen-Anhalt. 

Die kreisfreie Stadt Halle (Saale) hatte die höchste Bevölkerungsdichte mit 1 679 

Personen je km². Am dünnsten war der Altmarkkreis Salzwedel mit 35 Personen/km² 

besiedelt. Bei den kreisangehörigen Gemeinden verzeichnete die Stadt Merseburg 

mit 635 Personen je km² die höchste und die Gemeinde Zehrental (Landkreis 

Stendal) mit 11 Personen je km² die geringste Bevölkerungsdichte.  

Die Wohnsituation stellte sich laut der Gebäude- und Wohnungszählung im Rahmen 

des Zensus 2022 wie folgt dar. Es gab am Stichtag 15.05.2022 insgesamt 

1 263 371 Wohnungen in 593 737 Gebäuden mit Wohnraum in Sachsen-Anhalt. 54,0 

% aller Wohnungen waren im Besitz von Privatpersonen. 52,1 % aller Wohnungen 

wurden zu Wohnzwecken vermietet. Der Gebäudebestand mit Wohnraum war 

überwiegend vor 1950 errichtet (51,5 %). Bundesweit betrug der Anteil nur 24,8 %. 

Unter dem Bundesdurchschnitt lag Sachsen-Anhalt bei der durchschnittlichen 
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Nettokaltmiete. Während in Sachsen-Anhalt 5,40 EUR pro m² fällig wurden, waren es im 

Bundesdurchschnitt 7,28 EUR/m².  

Sowohl die Anzahl der Personen als auch ihre soziodemografischen Merkmale beeinflussten 

und beeinflussen auch zukünftig die Wohnsituation im Land. Eine rückläufige Bevölkerung 

benötigt weniger Wohnraum. Insgesamt standen am Stichtag 111 387 Wohnungen (8,9 %) 

leer, davon 64,1 % (72 679) länger als 12 Monate. 46 803 aller leerstehenden Wohnungen 

waren für den Bezug innerhalb von 3 Monaten verfügbar. Weitere Gründe für den Leerstand 

waren laufende oder geplante Baumaßnahmen (28 300), geplanter Abriss oder Rückbau (4 

461 Sachsen-Anhalt, 75 614 deutschlandweit), Verkauf des Gebäudes beziehungsweise der 

Wohnung (7 318) und künftige Selbstnutzung (4 374). Den größten Leerstand verzeichnete die 

kreisfreie Stadt Dessau-Roßlau mit 12,5 % (6 182) aller Wohnungen, ebenfalls 

Leerstandsquoten über dem Landesdurchschnitt hatten 6 Landkreise (Anhalt-Bitterfeld, 

Burgenlandkreis, Harz, Mansfeld-Südharz, Salzlandkreis und Stendal). Die geringste Quote 

wies die Landeshauptstadt Magdeburg mit 6,7 % (9 798) auf. 

Durch das Absinken der Haushaltsgrößen (2023: 1,9 Personen) geht voraussichtlich der Trend 

auch in Richtung kleinerer Wohnung. 2023 waren 78,8 % aller Haushalte 1- oder 2-Personen-

Haushalte (882 360). Allerdings gab es nach den Ergebnissen der Gebäude- und 

Wohnungszählung 2022 nur 30 138 Ein-Raum- und 114 535 Zwei-Raum-Wohnung. Diese 

Wohnungstypen machten nur 11,5 % des Gesamtbestandes aus. Mit einer Gesamtzahl von 

390 519 und damit 30,9 % aller Wohnungen war die Vier-Raum-Wohnung die häufigste 

Wohnungsform.  

Eine alternde Gesellschaft benötigt eine barrierereduzierende Ausstattung des Wohnraums. 

47,5 % (156 254) aller aus Seniorinnen und Senioren bestehenden Haushalte (328 777) lebten 

2022 bereits 20 Jahre und länger in ihrer Wohnung, dass heißt, die Wohnungen wurden 

spätestens in den 1990ern gebaut. Laut der Zusatzerhebung Wohnen des Mikrozensus 2022 

gaben 89,5 % aller Haushalte von Seniorinnen und Senioren an, dass ihr Wohnumfeld über 

mindestens ein barrierereduzierendes Ausstattungsmerkmal wie ausreichende 

Durchgangsbreite bei Haustür oder Fluren, stufen-/schwellenloser Zugang des Gebäudes 

beziehungsweise aller Räume in einer Wohnung (auch mit Hilfe von Aufzug oder ähnlichen 

technischen Vorrichtungen) oder auch einen ebenerdigen Einstieg in die Dusche verfügt. Eine 

ebenerdige Dusche gab es bei insgesamt 87 000 Haushalten mit Bewohnern 65 Jahre und 

älter. Noch seltener war das Ausstattungsmerkmal „keine Schwellen und/oder 

Bodenunebenheiten in der Wohnung“ vorhanden. Dies wurde nur von 82 000 Haushalten 

dieser Altersgruppe angegeben. 

Darüber hinaus spiegelt das Jahrbuch erneut die Vielfalt der statistischen Daten wider, die das 

Statistische Landesamt Sachsen-Anhalt auswertet und veröffentlicht. Es geht von A wie 

Abfälle (2022 insgesamt 970 700 t Haushaltsabfälle) bis Z wie Zuzüge (30 220 aus anderen 

Bundesländern in 2023) einmal quer durch die amtliche Statistik Sachsen-Anhalts. 

Diese und noch viele weitere Informationen sowie das Jahrbuch zum kostenfreien Download 

finden Sie unter: https://statistik.sachsen-anhalt.de.  

Das Jahrbuch als gedrucktes Exemplar kann ab sofort zum Preis von 30,00 EUR zuzügl. 

Versandkosten bestellt werden: 

https://statistik.sachsen-anhalt.de/
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